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Wchemlltt .

HF 4t Freitag den 17 . FebruarI » . I « » «ichtzeii « » » . 1.« ohur Be«ellg- ld . ^ ^

Einrückungtgebühr Per »icrgespalten «' ' An, .8 « !- » Ps-' Lt-st>
erarc erbittet man bi»

späteren » 10 Uhr Bormittag » .
18SV.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog haben mit Allerhöchster Staatsministerial -
Entschließnng vom 5. Februar 1899 gnädigst
geruht , unter Enthebung des zum Landeskommissär
für die Kreise Karlsruhe und Baden ernannten
Geh . Oberregierungsraths Karl Heil und des
zum Vcrwaltungsgerichtsrath ernannten bisherigen
Mitglieds der Domänendirektion Julius Wirth
von der Funktion als stellvertretende ständige
Mitglieder des Landesversicherungsamts , den
Mintsterialrath vr . Karl Krems und den Re¬
gierungsrath vr . Paul Arnsperger zu stell¬
vertretenden ständigen Mitgliedern des Landes -
vrrsicherungsamtes zu ernennen .

(YDurlach , ! 7 . Febr . ^ Kaufmännischer
Verein Durlach .^ Wir wollen nicht unter¬
lassen , auf den heute Abend in der Karlsburg
stattfindenden Bortrag des Herrn Aug . Berg¬
mann aus Karlsruhe über das Thema : „ Die
Reform des Handelsgesetzbuches unter besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisse der Handlungs¬
gehilfen " auch an dieser Stelle aufmerksam zu
machen. — Unkenntniß des Gesetzes schützt be¬
kanntlich nicht vor Strafe , und da tatsächlich
kein Zweifel darüber sein kann , daß die seit
mehr als Jahresfrist in Kraft getretenen gesetz¬
lichen Bestimmungen unter Prinzipalen und
Angestellten noch gar nicht oder nur ungenügend
bekannt sind , so sollte keiner der betheiligtcn
Kreise versäumen , diesem Vortrage beizuwohnen .
^

* Offen bürg , 16 . Febr . Die hiesige
Staatsanwaltschaft erhielt von einem Hanb -
werksburschen aus Zweibrücken einen Brief , in
welchem er mittheilt , daß er der Mörder der
Erhardine Joos in Schonach sei . Auf Er¬
kundigungen stellte sich jedoch heraus , daß der
Handwerksbursche erst vor kurzer Zeit aus einer
Heilanstalt für Geisteskranke entlasten worden
sei und der Brief nur eine Folge seines geistig
annormalen Zustandes sei .

* Freiburg , 16 . Febr . Vorgestern wurden
hier zwei Burschen aus Mengen in die Unter¬
suchungshaft eingeliefert , angeblich weil sie vor
einiger Zeit einen jungen Dienstknecht Nachts

JeniUeton . 7)

Die Ehre des Hasses.
Novelle .

Originalbearbcitung nach dem Englischen von
Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

„ Warum sind Sie hier ? " war die kalte
Frage .

„ Warum ? " wiederholte Priscilla schnippisch,
„ weil ich Hunger und Durst habe , wenn
Ihnen solch' gemeine Gefühle vielleicht bekannt
sind . Hier gab es ja heute ein flottes Diner ,
und da gewiß » viel übrig geblieben , können
Sie mir etwas serviren lasten . Ich bin nicht
wählerisch ; ein Omelette und ein Glas guten
Weines genügt mir .

"

« Es geht durchaus nicht, " versetzte Frau
Mervyn entschieden ; „meine Dienerschaft
würde Verdacht schöpfen . Was ist aus dem
Gelbe geworden , das ich Ihnen gab ? Bringen
Sie mir die Nachricht , für deren Erlangung
ich Sie bezahlte ? "

„ Nein, "
versetzte Priscilla , ihre Hände an

^ r Gluth des Kaminfeuers erwärmend ; „ das
Geld reichte nicht lange , und ich wohne zu

ohne jeden Grund auf der Ortsstraße überfallen
und mißhandelt haben . Die Verhafteten leugnen
jedoch, die Thäter gewesen zu sein.

* Villingen , 16 . Febr . Am Fastnacht¬
montag fiel in Obereschbach beim Tanze ein
junges Mädchen plötzlich um und war nach
kurzer Zeit eine Leiche. Allzufcstes Schnüren
soll die Todesursache sein.

— Ueber das am 14 . d . M . wahrgenommene
Erdbeben im Schwarzwaldgebiet liegen aus
zahlreichen Ortschaften Meldungen vor : In
Breisach wurden zwischen 5 und 1,6 Uhr ein
ziemlich starkes Erdbeben verspürt , das auf
viele Bewohner geradezu beängstigend wirkte ;
in Jhringen trat die Erscheinung so heftig auf ,
daß Personen sich fcsthslten mußten . Ein
dumpfes Rollen wie entfernter Donner wurde
vernommen . Aus Bischoffingen meldet die
„ Breisg . Ztg . " unterm 15 . d . M . : Gestern
Abend durchzog ein Erdbeben ungefähr in der
Richtung von Nord nach Süd unsere Gegend .
Der erste Stoß war der heftigste und von
einem starken , rollenden Getöse begleitet . Bis
halb 6 Uhr konnte man ungefähr mit zehn Minu¬
ten Abstand noch drei weitere leichte Erdstöße ,
die von keinem Geräusch begleitet waren , ver¬
nehmen . In Sasbach am Kaiserstuhl gab es
eine ziemlich heftige Erderschütterung , in einem
ersten heftigen und zweiten leichteren Stoß von
West nach Ost ; in Endingen war das Erdbeben
kurz, aber ziemlich gut wahrnehmbar ; ebenso in
Köndringen wurde das Erdbeben wohrgenoinmcn .
In Freiburg verspürte man zwei Minuten vor
5 Uhr einen ziemlich starken Erdstoß .

— Die Karlsruher Forschungs¬
reisenden vr . Holderer und Professor vr .
Futterer sind glücklich in Sanghai angekommen .
Sie haben ganz Asien vom Schwarzen Meer
aus durchquert und wichtige Beobachtungen in
den Gebirgen Mittelasiens und in der Wüste
Gobi gemacht . In der letzten Zeit war man
um sie besorgt , da die Ankunft in Shanghai sich
verzögerte , über den wahrscheinlichen Zeitpunkt
hinaus . Man wußte , daß Prof . Futterers Ge¬
sundheit infolge der riesigen Strapazen zu
wünschen übrig ließ . Zum Glück ist nun Alles
gut abgelauwn , trotz eines räuberischen Ueber-

falles in China , den die Reisenden zu bestehen
hatten . Die chinesische Regierung sandte ihnen
Nachricht entgegen , sie sollten das unsichere Ge¬
biet umgehen ; aber diese Nachricht traf sie nicht
mehr . Im April sieht man der Ankunft der
kühnen Reisenden in der Heimath entgegen .

— Die Loose der II . Bad . Rothe Kreuz -
Lotterie , deren Ziehung auf den 23 . März
d . Js . endgiltig festgesetzt ist, finden allseitig
so gute Aufnahme , daß schon die größte Anzahl
Loose untergebracht ist. Es ist dies ein Beweis ,
daß den Bestrebungen des Vereins vom Rothen
Kreuz in allen Schichten der Bevölkerung stets
mehr Verständniß und Interesse zugewendet
wird . Auch von Allerhöchster Seite wird der
Thätigkeit des Rothen Kreuzes die besondere
Aufmerksamkeit und Würdigung geschenkt ; wur¬
den doch in diesem Jahre allein im Großher -
zogthum Baden 35 Mitglieder der Vereine vom
Rothen Kreuz von Sr . Majestät dem deutschen
Kaiser mit der neugestifteten Rothen Kreuz -
Medaille ausgezeichnet . Neben dem gemeinnützigen
Zweck dieser Lotterie bietet dieselbe bei dem
äußerst günstigen Gewinn -Plan aber auch Ge¬
legenheit zu einem namhaften Geldgewinn .

Deutsches Reich .
* Berlin , 16 . Febr . Der Bundesrath

ertheilte in seiner heutigen Sitzung dem Aus -
schußantrage zu dem Entwürfe eines Gesetzes
betr . die Schlachtvieh - und Fleischbeschau sowie
dem Ausschußberichte über die Vorlage betr .
den Gesetzentwurf einer Fernsprechgebühren¬
ordnung seine Zustimmung .

Berlin , 15 . Febr . Der Reichstag hat
heute die erste Lesung des Jnvaliditätsgesetzes
noch nicht beendet . Die Debatte eröffnete der
Abg . Payer (Deutsche Volksp .) , der sich eben¬
falls gegen den vorgeschlagenen finanziellen
Ausgleich aussprach und befürwortete , durch ein¬
malige Unterstützung , die von den gutfituirten
Anstalten aus ihren Ueberschüssen gedeckt werden
könnten , den Schwierigkeiten der nothleidenden
Versicherungsanstalten abzuhelfen . Redner be¬
kämpft auch die örtlichen Rentenstellen und
meinte , daß die Selbstverwaltung durch das
neue Gesetz eingeschränkt werde . Abg . Loebel

entfernt von der Stadt , um zu Fuß Er¬
kundigungen einziehen zu können .

"

„ Was Sie überhaupt nicht gethan haben ,
Priscilla . Ich verstehe Ihre Taktik : Ihr an¬
geblicher Glaube an die Existenz von — — "

sie zitterte und dämpfte ihre Stimme zu
einem kaum hörbaren Geflüster — „ ist das
Schwert , das Sie über meinem Haupte halten .
Würde ich Ihre Worte für wahr halten ,
so hätten Sie unbeschränkte Gewalt über
meine Börse , aber ich bin nicht das schwache,
leichtgläubige Wesen , welches Sie zu finden
hofften .

"

„ Soll ich ihn aufsuchen und hierher
bringen ? " fragte Priscilla höhnisch . „ Ein
solcher Besucher wäre der gnädigen Frau
wohl sehr unerwünscht ? "

Hatte sie kein Mitleid ? Sah sie nicht die
furchtbare Seelenqual , welche sich in den
Zügen ihres Opfers ausprägte ?

„ Geld muß ich haben , woher es auch
komme, " fuhr sie ungerührt fort ; „ ich habe
durchaus keine Lust , das Nöthigste zu ent¬
behren , während meine nächsten Verwandten
im Ueberfluß leben .

"

„ Hier ist Alles , was ich besitze, " sagte
Frau Mervyn , den Inhalt der Börse auf den
Tisch leerend . „ Nehmen Sie es und lassen
Sie sich nie mehr in meinen : Hause blicken .

"

Priscilla blickte höhnisch auf die Sprechende .
„ Unter der Bedingung , daß die gnädige Frau
mir jeden Monat eine bestimmte Summe zu¬
senden wird , will ich Sie mit meinen Besuchen
verschonen .

"

Frau Mervyn verzog keine Miene . „ Würde
ich Ihnen morgen einen Wechsel über hundert
Thaler zuschicken, so wäre das Geld bereits
am andern Tage verschwendet . Dies können
Sie nicht leugnen . Also ist es unmöglich ,
Ihnen gründlich aufzuhelfen . Auch besitze ich
durchaus nicht die Verfügung über große
Summen , wie Sie zu glauben scheinen / Ich
kann nichts mehr für Sie thun .

"
Die enttäuschte Person gerieth in förmliche

Wuth . Frau Mervyn 's kalte , gemessene Töne
klangen so überzeugend , und Priscilla sah
voller Angst ihre Beute sich entschlüpfen .
„ Aber ich sage Ihnen , Adelheid, " rief sie
heftig , „ Hubert ist am Leben , ich bin dessen
sicher .

"

„ Dies sagten Sie mir schon früher, " ver¬
setzte Frau Mervyn kühl . „ In der ersten
Bestürzung hätte ich es fast geglaubt .

"

Priscilla stampfte zornig mit dem Fuße
und beobachtete heimlich Frau Mervyn 's un¬
bewegliche Gesichtszüge .

„ Also ist dies Alles ? " fragte sie endlich ,
auf das Gold hindeutend .



(kons. ) stellte sich out den Boden der Borlage ,
glaubt aber , in Verbindung mit ihr eine
energische Bekämpfung der SoMdeniokrcuie
verbinden zu müssen. Abg . H .-rrmann (Cen. tr . )
meint , daß durch die IiivaiiditälsveNiLerniig
die Begehrlichkeit der Arbeiter nur gesteigert
worden sei . An der Debatte betheiligten sich
dann noch die Abgg . Wnrm ( So ; . ) , Hilbck
( natl .) , Haust (Elf .) und Lachse ( Sog .), worauf §die weitere

,entcn des Senats , der Kammer , die
Minister , richtete an die Pcäicktcn und llnter -
präsektcn Depeschen, worin denselben der Tod
Faure 's mitgetheiit wird . Die Depesche fordert
dazu an ' , der Bevölkerung sofort den Tod
Faure 's bekannt zu geben. Schließlich wird
gesagt , die Regierung rechne ans die ganze Wach¬
samkeit der Präfekten und Untcrpräfckten bei
dieser schmerzlichen Lage der Dinge . Faure

Bcraihnng ans morgen vertagt j befand sich gestern Abend 6 Uhr in feinem
wurde . Ferner Interpellation Johaunsen und ! Arbeitskabinct , als er sich unwohl fühlte und
Wahlprüfungen . ! den Direktor seines Kabmets Le Gal ! rief , der* Stuttgart , 16. Febr . Infolge eines ! die erste Hilfe leistete und die Aerzte holen ließ .
Windstoßes stürzte Nachmittags ein in Repara - ! Trotz aller angewandten Mittel verlor Faure
tur befindliches Wohnhaus in Äsperg ein . Die gegen 8 Uhr das Bewußtsein und verschied
Zahl der Bernnglückten ist noch nicht bekannt . ! gegen 10 Uhr , umgeben von seiner Familie und
Bisher wurde ein Todler ans den Trümmern ? dem Ministerpräsidenten Dupny .
hervorgezogen . ! * Paris , 17 . Febr . sNachts 2 .20 .) Die

Oestcrr iärijche Monarchie . j Nachricht von dem Tode des Präsidenten* Graz , 13 . Febr . In Jrdning wurde s der Republik verbreitete sich sehr schnell in
am 6 . d . M . unter Betheiligung der ganzen - der Stadt . In fast allen Theatern wurde die
Bevölkerung die goldene Hochzeit des ivjährigen ! Nachricht vor Beendigung der Aufführung

bekannt und verursachte lebhafte Crregnng . Das
Clysee ist dauernd von einer großen Mcuschen-

Australien .*
^
M elbourne , 16 . Febr . Rciilermeldu -?MEine Fenc r s b r n n st vernichtete in dem Waaren -

lager von Heniy an der Ecke der Spencer
L- trcet und Flenders Laue eine Million Pfund
Thee große Mengen Wein und Spirituosen . Der
Gcsammtschaden ist nicht fcstgcslellt .* Melbourne , 17. Febr . Neutcrmeldnng .

! Bei der Feuersbrun st im Waarenlager von
! Hench ist nur eine halbe Million Pfund Thee' vernichtet worden .

?ytui,z Stieg mir seiner 80jährigeu Gattin
Therese geb. Hofer , einer Enkelin des Tyroler
Helden Andreas Hofer , feierlich begangen .

Frankreich .
* Paris , 15 . Febr . Selbst der barneval

blieb diesmal von der Drcyfusaffaire nicht
verschont . Heute Nacht , als sich die Menge
auf den Boulevards mit Konfettiwersen belustigte ,
versuchte ein Häuflein Nationalisten vor der
Redaktion der „ Libre Parole " eine Sympathie

menge umlagert . Sicherheitsbeamte halten die
Ordnung aufrecht . Wagen von Würdenträgern
und Privatpersonen fahren ununterbrochen vor
dem Clysee . In Faubourg St . Honens und
den benachbarten Straßen stauen sich weitere
Wagen . Um '

^ 1 Uhr Nachts wurde niemand
mehr in ' s Clysee gelassen . 1 " traf Loubct in
feinem Wagen auf dem Hofe des Clysee ein.

kundgedung für Drnmont zu veranstalten . Von s Die Zeitungsocrkäufer stellten ihr Geschält ein
den in einer Bierhalle versa nmelten Sozialisten ! und begaben sich an die Ausgabestellen , um
wurde dagegen gezischt und gepfiffen und schließ- i CHlablätter in Empfang zu nehmen . —
lich kam cs zu einer großen Prügelei , welcher
durch einen Platzregen ein Ende bereitet wurde .* Paris , 16 . Febr . In dem heute im
Clysee abgehaltcnen Ministerrath theiltc Kricgs -
minister Freycinet mit , daß er die früheren
Instruktionen erneuert habe , worin darauf hin -
gewicsen worden , daß sich Offiziere jeder Thcil -
nahme an Vereinen politischen Charakters zu
enthalten hätten . — Nach Beendigung desMinister -
raths wurden mehrere Minister über Mittheilnngen
der Zeitungen befragt , wonach der Justizminister

AlS Nachfolger in der Präsidentschaft
werden von mehreren Blättern genannt : Dupuy ,
Freycinet , Loubct , Bourgois , Brisson ,Ca m bau und Consta ns .

Holland .
* A in st erdam 16 . Febr . „Das Handcls -

blad " erhielt folgendes Telegramm seines
Korrespondenten in Niederländisch -Indien . Ein
hoher Beamter in Melaboch (Atchin ) berichtet :
Tuku Umar , der Führer der aufständischen
Atchinescn , sei am 10 er . bei dem Kampf in

Lebot beabsichtigen sollte , Manau avzusetzen. i der Nähe von Melaboeh gctödtet uüd sein Lcich -
Die Minister antworteten , die Regierung habe ! nam nach Pasir Mogat geschafft worden , wo¬
sich mit dieser Gelegenheit nicht zu beschäftigen ! selbst sich die Grabstätte der Mutter Tuku Umars
gehabt . ! befindet .

* Paris , 16 . Febr . Bei der Wahl der ! England .
Kommission des Senats zur Prüfung der Ne - ,

* London , 16 . Febr . „Daily Mail "
gierungsvvrlage betreffend die Abänderung des s meidet ans Hongkong : Prinz und Prinzessin
Revisionsverfahrens erhielten die Anhänger der
Vorlage 123 , die Gegner 113 Stimmen ,
7 Stimmzettel waren unbeschrieben .

* Paris , 17. Febr . Eine Rote der „Agence
Havas " besagt : Präsident Faure ver¬

Heinrich fuhren an Bord der „ Deutschland "
nordwärts ab und werden mit „ Gesion " bei
Amoy Zusammentreffen .

* London , 16 . Febr . „ Daily Mail "
meldet ans Montreal : Der von Portland

schied gestern Abend 10 Uhr infolge § kommende Grand Trunks Cxprcßzug entgleiste
Schlaganfalles . Dupuy war bei dem Ab - ! gestern Abend bei Sherbrookc . Sieben Pcrso -
lebeu Faure 's zugegen und benachrichtigte die ! nen wurden getödtet .

„ Alles ! " war die feste Erwiderung .
Bedachtsam zählte FraA Fnllon das Geld

und knüpfte es in ihr Taschentuch ein : daun
ging sie langsam bis zur Thür und machte
eine tiefe Verbeugung . „ Ich wünsche Ihnen
einen recht guten Abend , Frau Oberst Mervyn ,
Sie haben nur höflich meinen Abschied ge¬
geben , und ich fühle mich nun frei , nach einem
inehr Bietenden umznschauen .

"

„ Hüten Sie sich ! " warnte Frau Mervyn .
„ Schweigen wird das Klügste für Sie sein .
Man ist auf Ihrer Fährte . Ter Eigenthümer
des Rubinbracelets befindet sich in England
und sucht seine Juwelen wiederznerlangen .

"

„ Nach zwanzig Jahren ! " meinte Priscilla
geringschätzig . „ Bah ! wer fürchtet ihn ? Ich
nicht . Glauben Sie , diese Drohung würde
mich einschüchtern ? Hüten nur Sie sich ,
Adelheid . Sie werden früher von mir hören ,
als Sie erwarten .

" Mit diesen Worten trat
sie in die Halle und verließ das Haus .

Zu dem Gefühle der Erleichterung gesellte
sich bei Frau Mervyn eine undefinirbare
Angst vor dem , was die Frau beginnen
würde . Aber wie sollte die Oberstin diese
Gefahr abwenden ? Ein Appell an die Ge¬
fühle ihrer herzlosen Feindin wäre mehr als
zwecklos gewesen , und die Macht , sie zu be¬
stechen , besaß sie nicht länger , denn unter

keiner Bedingung wollte sie den Obersten unter
irgend einem Borwand um neue Summen
bitten . So lange Priscilla das eben erhaltene
Geld nicht ausgegeben , würde sie voraussichtlich
sich ruhig verhalten , und diese Aussicht wirkte
wohlthätig ans die überreizten Nerven der
gemarterten Frau .

Langsam die Treppe ersteigend , trat Frau
Mervyn einen Augenblick in s Wohnzimmer ,
um ihren Töchtern zu versprechen , sie werde
in wenigen Minuten wieder bei ihnen sein,
und begab sich dann in ihr Ankleidezimmer ,
um die brennende Stirn in frischem Wasser
zu kühlen . Durch eine Spalte der Gardinen
drang ein Mondstrahl in das Gemach , und
Frau Mervyn trug ihre Lampe aus den
Korridor , öffnete das Fenster und blickte zu
dem Hellen Sternenhimmel hinauf . Plötzlich
huschte unten ans der Straße ein Schatten
vorüber , und die überraschte Dame bemerkte
eine weibliche Gestalt , die dicht vor dem Hanse
auf - und abging . Tie schmale Figur , die
eigenthümliche Haltung des Kopfes waren
nicht zu verkennen — es war Priscilla Fnlla .
Auf wen anders sollte sie warten , als ans
Oberst Mervyn ? O , ihre Rache wurde in
der That rasch in ' s Werk gesetzt !

Ein heißes Gebet um Hilfe rang sich voce
den Lippen der Unglücklichen zum Himmel
auf , während sie krampfhaft das Fensterkrenz

Berschievcncs
^ Berlin , 15 . Fcln . Der „ Band Wurm¬

doktor "
Richards Mormonin aus Berlin ,

gegenwärtig im Siechenhause zu Frankfurt am
Main krank darnicverliegt , wurde von der
Strafkammer inHeiligenstadt wegen Kurpfuscherei
bezw. fahrlässiger Körperverletzung m eontmnaeiam
zu 6 Wochen Gefängnis ; vcrunheilt . Mohrmann
hatte einem Schuhmacher in Ershausen bei
Heiligenstadt seine Baudwurmmittel verordnet ,
nach dessen Gebrauch der Mann besinnungslos
wurde und 8 Tage das Bett hüten mußte , che
cr wieder vollständig von der „Baudwnrmkur¬
genas .

Augsburg , 15 . F-ebr. 106 Tage
unschuldig im Gefängnis ; saß der Weber
Leonhard Breirmüller , welcher wegen Diebstahl
von Uhren und sonstigen Pretiosen im benach¬
barten Pfersee verhaftet und im Dezember vor .
JrS . von der Strafkammer des k. Landgerichts
auch wegen dieses Vergehens zu 5 Monaten
Gcsängniß venirtheilt worden war , wovon er
die obengenannte Zeit bereits absaß . Vorgestern
nun denunzirte eine zur Zeit hier in Strashast
befindlichen Weibsperson die wirklichen Thärer
jencS am Kirchweihsonntag begangenen Diebstahls ,
woraufhin die sofortige Entlassung VreilmnllcrS
telegraphisch angeordnel wurde .

— In München ist am Dienstag der
preußische Major Vitzthum v. Eckstädt , General -
stadsossizier der 4 . Armeeinspeklion mit seinem
Pferd , welches durchgegangen war , gestürzt und
hat die linke Schulter gebrochen , der Verunglückte
befindet sich aber außer G -. fahr .

— Der Pfarrer Blümel in Mißlitz in
Mähren hatte kaum seine Predigt beendet und
„ Amen " gesagt , als cr vom Schlag getroffen
auf der Kanzel zusammenbrach und
verschied .

— Der am Samstag in New - Jork mit
drei Tagen Verspätung eingetroffene deutsche
Dampfer Fürst Bismarck war bei der
Ankunft von der Wasserlinie bis zur Mastspitze
in Eis eingehüllt und hatte fünf Tage und
Nächte mit dem schrecklichen Unwetter zu kämpfe : .'.

— Auf dem . Tencssecfluß ist in Amerika
der Dampfer „ StaggS " verbrannt . Zwanzig
Personen sind in den Flammen umgekommcn . -

' umklammerte . Es schien, als wollte all ' ihre
Kraft sie verlassen ; sie konnte nur hilflos den
Augenblick der Rückkehr ihres Gatten erwarten .
Da raffelte eine Droschke über das Pflaster ,
hielt vor dem Hause an und ein Herr in
einen leichten Ueberrock gehüllt , stieg eilig ans .

In diesem Augenblick verdunkelte eine
Wolke den Mond , aber dennoch sah Frau
Mervyn ihre Feindin vorwärts eilen und im
Schatten der Vorhalle verschwinden . Ein
Moment athemlvser Spannung , und zwei
Figuren traten langsam hervor , Stimmen -
gemürmel drang zu dem Ohre der bebenden
Lauscherin . Eine kleine Pause , und der Herr
kehrte allein zurück , ungeduldig den Thür -
klopser in Bewegung setzend. Aus ihrer
momentanen Erstarrung erwachend , flog Frau
Mervyn die neppe hinunter , entschlossen , in
die Arme des Gatten zn flüchten mit der
flehenden Bitte , sie nicht ungehört zu ver -
nrtheilen . Ihr flüchtiger Fuß hatte die Halle
erreicht , ehe einer der Diener herbeigekommen ,
und rasch die Thür aufreißend , sah sie sich zu
ihrem Schrecken Walter Tnstvn gegenüber .
Sie wich hastig zurück , aber der junge Mann
ergriff ihre beiden Hände und schloß sorgfältig
die Thüre hinter sich, denn ihre wilden Blicke
über seine Schultern hinweg bedurften keiner
weiteren Erklärung .

(Fortsetzung folgt .)



IMS .AmtsverkündLgungsölatL für den Hrsßß. KyrisZezirk Kmlach .
A ''li ' i >hl lStam«Nz -VVgern,,g.
Nutz - und Brennholz -

L'crsteigermig.
^ je Großh. Lezirkssorstci Langen¬

steinbach versteigert am
Mittwoch , 22 . Februar d. I .

sm ^ atlihause zu Langensteinbach ,
vormittags IO Uhr beginnend :

Nutzholz aus Distr. Hrrmanns-
grund , Steinig und Rappen¬
busch : 12 Forlenstäimne und
Abschnitte I . , 22 II . , 16 llh,
io IV . u . V . Klasse , 6 Forlen¬
klötze ! . , 6 II . u . III . Klasse.

2 ) Brennholz aus Distr . Steinig
und Hohberg : 76 Ster buchenes,
25 Ster gemischtes , 90 Ster
forlenes Scheit - und Rollen¬
holz , 46 Ster buchenes , 80
Ster gemischtes , 104 Ster for-
lcues Prügclholz , 250 buchene ,
9025 gemischte , 3825 forlene
Normalwellen.

Die Nutzhölzer zeigen die F-orst-
warte Welte und Kies in Langen¬
steinbach vor.

Nutz und Breuuholz-
Bersteigeruug .

Die Großh . Bezirksforstei Langen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November d . Js . , jeweils
Vormittags 10 Uhr beginnend, aus
Domänenwald - Distrikt Buchwald :

Am Donnerstag den 23 . Fe¬
bruar 1888 im Nathhause zu
Kleinsteinbach :

284 Ster buchenes , 8 Ster eichenes,
43 Ster gemischtes , 95 Ster
forlenes Schiit- und Rollen¬
holz , 43 Ster buchenes , 8 Ster
eichenes , 30 Ster gemischtes,16 Ster forlenes Prügelholz ,2225 buchene , 275 gemischte
Normalwellen .

Am Freitag der» 21 . Februar
1888 im Nathhause zu Wilfer¬
dingen :

2 Eichen II . , 8 III . , 108 lV . u.
V . Klasse , 6 Buchen I . Klasse,
9 Birken, 1 Elsbeer, 30 Forleu -
Stämme und Abschnitte ll .,
305 III . , 60 IV . u. V . Klasse,
25 Fichten - Stämme IV . u .
V . Klasse , 30 Forlcn -Klötze I . ,
72 ll . , 62 UI . Klasse , 61
fichteue Baustangen.

Das Holz zeigt Forstwart Nonnen¬
macher in Untermutschelbach , von
welchem auch Auszüge zu haben
lind , vor.

Bekanntmachung .
Die Schlußberathung über den

Entwurf des Gcmeindevoranschlags
für das Jahr 1899 . findet am
Montag , 27 . Februar 1888 ,

Vormittags 10 Uhr,im Rathhause statt .
Zur Mitwirkung werden ' auch

Diejenigen, welche mit einem Steuer¬
kapital von mindestens 50,000 Mk.
gemeiudesteuerpflichtig sind , eiu -
geladen .

Diesen Steuerpflichtigen steht es
frei , ihre Einwendungen bei der
Berathung vorzutragen oder schrift¬
lich abzugeben .

Durlach 15. Febr. 1899 .
Der Gemeinderath :

I . V - :
L. Reißner .

. Franz .

Die Gemeinde Grünwettcrsbach
läßt am

Montag den 2V . Februar
in ihrem Gemeindcwald folgendes
Stammholz versteigern : -

13 Stück Buchen von 0,66 bis
3,73 Festmeter , 1 Hainbuche
von o,5i Festmeter , 15 Stück
Eichen von 0,28 bis 2,84 Fest-
mcter , 40 Stück Forlen von
0,41 bis 2,16 Festmeter und
4 Ster eichenes Nutzholz .

Die Zusaminenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathhaus.

Grünwettcrsbach , >5 . Febr. 1899 .
Der Gcmeinderath :

Rohr er , Bürgermeister.
Köllingen .

Stammholz Versteigerung.
Die hiesige

Gemeinde ver-
) steigert am
) Mittwoch ,

4 22 . Febr .^ d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr

beginnend , im Gemeindewald :
81 Eichen , darunter bis über

2 Festmeter Inhalt , 21 Stück
Tannen bis über 3 Festmeter
und 1 Buche ,

wozu Liebhaber ringelnden werden.
Zusammenkunft beim Nathhaus.
Söllingen , 16. Febr. 1899.

Das Bürgermeisteramt :
Frey .
Zilly , Rathschr.

Hingen .
Stammholz Versteigerung.

Die hiesige
Gemeinde ver-

> steigert am
s Mittwoch ,

22 Februar
- . I . , Nach -
mittags!z2Uhr

im Gabenschlag Hegcnach :
23 Eichen , 2 Buchen und

1 Forle .
Die Zusammenkunft ist im Gabeu¬

schlag beim Wöschbacher Feld .
Singen , 16. Febr . 1899.

Der Gcmeinderath :
Schmidt , Bürgermeister.

E 1i s a b e t h a ged . Rcicheubacher
von Söllingen , lassen der Gemein-
schaststheilung wegen am

Freitag den 21 . Februar ,
Abends 7 Uhr ,

aus dem Nathhause zu Söllingen
uachverzcichuete .zum Nachlasse ge¬
hörenden Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigern .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Gemarkung Söllingen .

Lgrb. Nr . 5081 . I a 52 gm
Grasland in den Psaffenhalden ,
neben Jakob Nus und Jakob Zilly,
Jakob Sohn , tax. 45 Mk.

2 .
Lgrb. Nr. 6214 . 6 n 72 gm

Acker im Hirschthal, neben Christof
Wenz alt , Josef Sohn , und Auf¬
stößer.

Die Steigerungs - Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten
Bürgermeisteramt eingeschen werden.

Söllingen, 16 . Febr . 1899.
Das Bürgermeisteramt :

Frey .
Zilly , Rathschr.

jirmal-Änzeigen .
Durlach .

Liegenschaftsversteigerung.
Im Auftrag der Sattlermeister

Adam Grauli Eheleute hier
werden

Montag den 28 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause hier nach beschriebene
Liegenschaften nochmals öffentlich
versteigert.

Beschreibung der Liegen¬
schaft c n.

1 .
Lgrb . Nr. 1018 , Pl . 20. 4 a

30 gm Höfraithe im Ortsctter an
der Schwanenstraße Nr. 7 . Auf
der Höfraithe steht : Ein zweist.
Wohnhaus mit Balkenkeller , eine
einstöck . Werkstüttc, ein einstöck .
Schopf und Schwcinstallungen, so¬
dann 2 !> 75 gm Hausgarten zu
Bauplatz , cs . Wächter , Friedrich,
Cigarrenmacher, und Karelier , Lud¬
wig. Schlosser , sowie Schwanen-
straße , as . Großh . Fiskus , geschätzt
zu 18,000 Mk .

2.
Lgrb. Nr . 7685 , Pl . 66 . 13 a

89 gm Ackerland im Hintersgrund ,
es . Kleiber, Wilhelm , Landwirth , as.
Kleiber , Friedrich , Heinrich S -,

! Landwirth , geschätzt zu 380 Mk.

als Bauplatz , es . Weigel , Wilhelm ,
Maurer hier, und Preiß , Jakob,
Schutzmann in Göppingen, as. Wei¬
gel , Karl, Taglöhner hier, geschätzt
300 Mk .

Die Steigeruugsgedinge können
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden .

Durlach , 14. Febr. 1899.
Der Waisenrichter :

A . Euzmann .

Aus bevorstehende Einsaat em¬
pfehle ich mein Lager in den besten
Sorten Garten - öe landwirth -
schastlichen Sämereien iu echter
und zuverlässiger Qualität zu den
billigsten Preisen . Preislisten gratis
und franco .

Gärtnerei und Samenhandlung,
Aue bei Durlach .

Ferner empfehle ich noch schöne
Obstbäuine ( Aepfel - , Birnen-,
Kirschen- , Zwetschgen - , Pfirsiche-) in
Hochstämmen und Pyramiden.

Tüchtige Dreher,
Reparateure

und Monteure
bei gutem Lohn sofort gesucht .

km -kaliirMMH 1 . -6 .

Zwei Taglöhner
finden Beschäftigung im

Neubau Dumberth ,
Sophienstraßc.

Ilntermiitschekkach.
Stammholz Versteigerung. ! s«-», « . «. ,» -

, Die Ge - 29 gm Llckerland im Hintersgrund ,
ss meinde Unter- es- Leußler , Heinrich , Landwirth , as.

Mutschelbach Kiefer, Friedrich. Philipp S ., Land¬
versteigertam wirst) , geschätzt zu 390 Mk.

4.Dienstag ,
21 . Febr

- ausihremGe-
meiudewald nachstehende Hölzer :

28 Stück forlene Stämme und
Klötze von o,30 bis 3,40 Inhalt ,26 Stück Eichen von 0,30 bis
1,75 Inhalt und 2 Birken.

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr vor dem Nathhause .

Unienmüschelbach , 15 . Febr. 1899.
Der Gemeinderath :

Balzer , Bürgermeister.
Höllingen .

Liegenschastsversteigerung.
Die Erben der verstorbenen I o h.

Georg Mall . Maurers Wirtwe ,

Lgrb. Nr . 7699 a , Pl . 66 . 11 a
gm Ackerland im Hintersgrund ,

cs . Zittel , Gustav , Stenographen
Wittwc , geb. Märcker , und Geister,
Karl, Bierbrauer , as. Kieler , Phi¬
lipp Jakob, Landwirth , geschätzt zu
180 Mk.

5.
Lgrb . Nr. 1461 , Pl . 27 . II a

25 gm Ackerland nisten am Gröz-
zinger Weg. cs . Blust , Franz Anton,
Schwanenwirths Witkwe , as. Kieser ,
Friedrich , Philipp S - , Landwirth ,
geschätzt zu 500 Mk.

6 .

Einige Taglöhner,
sowie jugendliche Arbeiter
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Gebrüder Kenter ,
_ D u r l ach._
l/iwZuschneidenKleider -IVUI „ ähen der Damen - und
Kindergarderobe, Anprobiren, Maß-
nehmen, Garnirrn für Frauen und
Jungfrauen für geschäftlichen und .
privaten Gebrauch zur praktischen
Ausbildung sehr empfohlen und an¬
erkannt Johanna Weber ,

Privat - Frauenarbeits -Schule ,
Bürgers ! raße 6 , Karlsruhe.

ein möblirtes , ist an
, einen anständigen Ar¬

beiter sogleich zu vermiethen
_ Palmaiens tratze 2 s .

Ein oder zwei schön möblirte
Zimmer sind sofort zu vermiethen

Hauptstraße 8 .
Ein möbl . Parterre - Zimmer so¬

gleich od ; r auf I . Mürz zu ver-
mietheu ; auch kann ein Arbeiter
Wohnung erhalten Mühlstr . 3,2 .St .

schön möblirt , an
einen anständig - n

Herrn zu vermiethen
^ Hauptstraße47,̂ Treppeii hoch .

Ein Küchcnschrank , ein Oval¬
tisch und etwas Küchcngeschirr
ist zu verkaufe »
_ Kammstraße 48 .
Ästrssr !- Morgen im Egelsee ,
AMst , Gewann 5 Nr. 36 , ist aut
6 Jabre zu verpachten. Näheres

Weingarter Straße 4 «r

floiIiichliliM
Lgrb . Nr. 5938 , Pl . 58 . io a kaust stets zu den höckisten Preisen

72 gm Weinberg im oberen Wolf, ! H . Döttiugcr .



Samstag de« 18 . Februar
wird Abends f,9 Uhr im Vereins -
lokal bei Kamerad Graf in ein¬
facher Weise unser

Stiftungsfest
begangen mit Ehrung derjenigen
Mitglieder , die 25 Jahre dem
Vereine angehören .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

LirruerbunL Dnrlach .
6ut »eil !
Kommenden Samstag , den

18 . Februar , Abends 8^ Uhr
beginnend :

Woncrtsversamrnkung
im Lokal (Krokodil ).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

Vtttin für Homöopathie und
Halurheilkunde Dmlach.
Samstag den l8t Februar ,

Abends 8 Uhr , im „Alten Fritz " :
Wonatsverrscrmmtung .

Tagesordnung :
t . Vertrag mit dem Elisenbade .
2 . Erledigung von Vereins -

angelegenheitcn .
Die geehrten Mitglieder werden

um pünktliches Erscheinen ersucht.
Sonntag den lS . Februar ,

Nachmittags ),4 Uhr , in Nagel ' s
Halle :

Wortrag
des Herrn i)r . Haehl aus Stutt¬
gart über das Thema : „Was ist
Homöopathie ?"

Die geehrten Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen , sowie . Freunde
der Homöopathie und der Natur -
heillchre sind freundlich eingeladcn .

Der Vor stand.
Pskiftnlrlllb Wklia Durlach .

Samstag den l8 . d. M . :
Ktubcrkenö

im Lokal bei Herrn Schweizer
( Adlerstraßc ).

_ _ De r Vorstand .
Gemeinde Bürger Verein

Durlach .
Sonntag de » tll . Februar ,

Nachmittags präzis 8 Uhr , findet
unsere statutengemäße

Henerakversamrnkung
in der Wirthschaft zum Krokodil statt .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet
frcuiidlichst ein

Der Vorstand .

Dem tit . Publikum die ergebenste Mitteilung , daß ich unterm empfiehlt
Heutigen dahier ein

öffentliches Geschäfts -Bureau
im Kötel zur Aarlsburg ( Seitenbau ) errichtet habe und mich mit
Folgendem befasse : Schuldbetreibungen , Klagen bei Amtsgerichten und
Bürgermeisterämtern , Ucbernahme von Verwaltungen . Liquidationen in
Konkursen , Inkassogeschäften , Feuer - und Lebensversicherungen . Liegen -
schafts - An - und Verkäufen .

L ».
Herrenstraße 13.

für den Monat kostet bei allen
Postanstaltcn und Landpostboten der
von allen Blättern am weitesten und
dichtesten in ganz Württemberg ,Baden und Hohenzoller « verbreitete

SchiMMldkr Site
in Hberndorf an » Weckcrr

nebst täglichem Unterhaltungs - Blatt mit fesselnden Er¬
zählungen , sowie Artikeln historischen , biographischen und humo¬
ristischen Inhalts , ferner einmal monatlich GemeinnützigeBlätter mit instruktiven Artikeln aus allen Gebieten der Haus¬und Landwiithschast und dem Gartenbau .

25LVV .
Jusertionspreis 20 Pfennig die Zeile . — Probrblätter gratis .

Träger L Siinlkli,
sowie sämmtliche

kann ich infolge günstiger Ab¬
schlüsse zu sehr billigen Preisen
abgeben .

Ott «
E i s e n h a n d l u n g ,

« Blnmenvorstadt K.
XI !. Meine Träger werden für die Folge mit der Trägcrabschneidmaschine ab -

gcschnitten , wodurch einem alten Uebelstande abgcholfen ist . und tade ich Jedermann zu
deren Besichtigung und zur Benützung zwecks Abschnitte starker I kl V I . und sonstiger
Faconeiieu sekundlichst ein .

Ziehung : H. Badische 23 . März

Drahtgeflechte
für Gartenzäune , Hühnerhöfe rc .
fabrizirt in allen Maschemveitcn und
Trahtstärken

II - , -
Karlsruhe , .Kaiserstraße il .

Man verlange die Preisliste .

fottkb Kukllöisob
wird Samstag früh auf dem Markt¬
platz ausgehaukn , per Psd . 45 ,H.

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 10 ,
eine Stiege hoch , bei der kleinen Kirche.

AoÜw Areuz - Oelü - Eotterie
14V « « vkvlune In » sSv8aiim »tI»«tr » N von 48 « « « Afllc.

llauptgevtinne ru li/IK. 20 000 , 10 000 u. s . v . in bssrem Keilte.
Preis des Looses 2 Mk . , Il Loose 21> Mk .

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pf . mit einzusendcn .
Vcrsardt auch gegen Nachnahme (25 Pf . mehr ) oder Postanweisung .

Turch den Heuerak - Toosvertrieö von Franz Pecher , Hoflieferant in
charksruhe , Kaiscrstrahe 78 . die Muptagenlur von Earl Götz , Leder-
yandkung , Karksruhe , und die mit Plakaten bezeichnet « »» Ver¬

kaufsstellen .
Earl Koqser » Earl Heß , Ed . Seufert Rachf . in Durkach .

Prima Hammelfieisch
.LuNirrfl Zr» LL , Metzgcr.

wird ausgehaucn bei

Junges Kammel '
fleiscH

wird SamStag und Sonntag ausgchauen bei
Lp, » 8t U «Uoel , Metzger.

AeisMornsciirot ,
Futtermehl , feine und mittlere'
Kleie , sowie gutes Brovmehl
empfiehlt billigst

_ Hauptstraße 29 ._

I » Mlikdigiliigkl'
empfiehlt

Draht¬
geflechte .

Ktachrtjau »-
draht , Iratzt -

spanner, Irampen , sowie Aaum -
schührr zu sehr billigen Preisen bei.
reichhaltigem Lager

Ott « ÖiesikiKvL .
Eisenhandlung , Blnmenvorstadt 6.

^ >1

Grotzfrnchtige
zohannisbeerpslanM,

1jährige 4 . —
2jährige , sehr schön buschig,

10 .—
echte engl . Stachelbeeren ,

2jährige,sehr stark, -« 15 . —
Himbeere» , 2mal tragend,"

8 . - .
Gut Werrabronn ,

Weingarten ( Baden ).

pro
100

Stück
franco .

Rebscheeren
in bester Quali¬
tät empfiehlt in
großer Auswahl
bllligfi

Karl Egeter , Mesieischmied,
_ Jägcrslraße 10 .

Täglich frische
Ulttiki ! LaMiltttt

empfiehlt
Heinrich Langendörfer ,

Bäckermeister , Kroncnstraße Nr . 4 .
Bartel im Pfisters -

LtMll , grund , hat zu verpachten
Frau Müller , Lammstraße 40 .

Wegen Wegzugs
wird verkauft : Ein gul erhaltenes
Pianino , ein Dienstbotenbctt , eine
eiserne Kindcrbettstelle mit Matratze
und Kopfpolster und ein kl . Bohnen¬
ständer , dläheresbeidcr Exp . d . Bl

in solidester Eisenkonstruktion und bestem Zustande werden wegen bau¬
licher Veränderung sehr billig abgegeben

Kmlstiihl , Wsuimr Sttaßr Kl, II. St.
Kirn - ü

kaufen fortwährend
7 7

^ eu

Gvangettschcr Gottesdienst .
Sonntag den 19 . Februar 18 ) 9 .

1 ) In Turlach :
Borwittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche : Hr . Pfari Verwalter Z i p p c r c r .

(Bortrag über die Mission in China . )
2 > In Wolfartsweier :

H err Psarr vcrwalker Z i p pcrer ._Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
11 . Febr . : Alfred Richard , Val . Richard «

Hicinann , Kaufmann .
11 . „ Bertha Karoline , Bat . Adam :

! Rirtershofer , Landwirth .
11 . „ Mina Karoline , Bat . Friedriä ^

i Schmidt , Schniiednieister .
13 . „ Frieda Bertha , Bat . Ignaz

> Hübner , Werkmeister .
15 . „ Bertha Lydia . Bat . Heinrich

Jakob Thomas Meier, .
Fabrikarbeiter .
Gestorben r

13 . Febr . : Wilhelmine , Bat . Michael
Häfelc . Bierbrauer , 13 ^ M . a .

17 . » Philipp Friedrich Wackerkhauser .
verwiltw . Landwirth , 76 ^ J . a .

Ntd«Ni»v '»vd Vtrlas vov dl .
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